
920 Nr. 20: Trostlied für Johann Friedrich von Sachsen (1548) – Einleitung

gerechtickeit gfangen / || Hoch thut vngerechtickeit prangen. || Warheit
man schweigen mus vnd sol || Liegen ist kein schand vberall. || Doch
lieg die Welt gleich ymerhin || So wil ich dir mit rechtem sinn || Die
Warheit sagen so from ich bin. [8] Blatt 8° (VD 16 G 2990)
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